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malerweise höre er früher auf.
Er habe aber am Samstag mit-
bekommen, dass die Schicht-
leiterin für die Spätschicht am
Sonntag noch jemanden such-
te, da eine Kollegin erkrankt
sei. Er habe daraufhin angebo-
ten, die Spätschicht bis Mitter-
nacht zu übernehmen. Zudem
habe er seinen Vater um Er-
laubnis gefragt. „Das war eine
Ausnahme, ein Engpass.“

Da Umut Güler in Harles-
hausen wohnt, werde er
abends nach dem Arbeiten
auch von seinem Vater abge-
holt. So war das auch für Sonn-
tag geplant. Dass der Raub da-
zwischenkam, das konnten

VON U L R I K E P F LÜG ER -SCH ERB

KASSEL. „Es war schon ein
Schock für mich. Zwei Tage
lang ist mir durch den Kopf ge-
gangen, was hätte alles passie-
ren können“, sagt Umut Güler
aus Kassel. Der 17-Jährige ist
die Aushilfskraft, die in der
Nacht zum Montag bei einem
Überfall bei Burger King in
Niederzwehren von einem Un-
bekannten mit einer Pistole
bedroht worden ist (HNA be-
richtete).

Doch nicht nur über den
Überfall macht sich der 17-Jäh-
rige, der älter wirkt, Gedan-
ken, sondern auch über die
Kommentare, die seitdem im
Internet verbreitet werden.
Wie die HNA berichtete, hätte
Umut Güler um kurz nach
Mitternacht, als der Überfall
geschah, gar nicht mehr arbei-
ten dürfen. Laut Jugendschutz-
gesetz ist das nämlich nur bis
23 Uhr gestattet. Die Presse-
stelle von Burger King hat sich
mittlerweile auch für den Ge-
setzesverstoß entschuldigt
und angekündigt, dass eine
Schulung der Mitarbeiter zum
Thema Jugendschutz folgen
wird.

„Im Internet wird jetzt nur
auf Burger King draufgehauen
und so getan, als ob dort Kin-
der zum Arbeiten gezwungen
werden“, sagt Güler. Das sei
aber nicht der Fall.

Er habe seit Februar dieses
Jahres einen 450-Euro-Minijob
bei Burger King (7,70 Euro
Stundenlohn). Am vergange-
nen Sonntag sei es das erste
Mal gewesen, dass er bis Mit-
ternacht gearbeitet habe, nor-

„Das war eine Ausnahme“
Opfer (17) weist Vorwürfe zurück, dass bei Burger King Kinder ausgenutzt werden

weder der 17-Jährige noch
sein Vater wissen. „Ich wäre
aber genauso erschrocken ge-
wesen, wenn ich bereits 18
oder 25 Jahre alt wäre“, sagt
Güler, der hofft, im kommen-
den Jahr einen Ausbildungs-
platz als Tramfahrer bei der
Kasseler Verkehrsgesellschaft
zu bekommen. Der Jugendli-
che moderiert in seiner Frei-
zeit auch beim Freien Radio
Kassel.

Er finde die Bestimmungen
des Jugendschutzes richtig,
sagt der 17-Jährige. Aber die
Empörung, die jetzt wegen
seiner Spätschicht gemacht
werde, könne er nicht nach-

vollziehen. Er habe viele
Freunde in seinem Alter, die
bis weit nach Mitternacht aus-
gehen. „Da macht keiner
Theater, außer den Eltern viel-
leicht.“

Zunächst Tagschichten
Nach dem Überfall hat

Umut Güler bereits wieder bei
Burger King gearbeitet. Bis-
lang aber nur mittags und
nachmittags. Derzeit mag er
Burger lieber im Hellen ver-
kaufen.

Der Räuber, der bei dem
Überfall vermummt war, ist
laut Polizeisprecher Wolfgang
Jungnitsch noch nicht gefasst.

Nimmt seinen Arbeitgeber in Schutz: Der 17-jährige Umut Güler, Mitarbeiter bei Burger King in Nie-
derzwehren, erklärt, dass er selbst angeboten habe, bis Mitternacht zu arbeiten. In seiner Freizeit
moderiert der Jugendliche beim Freien Radio Kassel. Foto: Pflüger-Scherb

KASSEL. Der Ausschuss für
Strukturpolitik der Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Kassel-Marburg hat Dr. Heide-
marie Krüger (Dr. Krüger Per-
sonalberatung, Kassel) zu sei-
ner Vorsitzenden gewählt.
Stellvertreter sind Klaus Zindl
(Beratungsgesellschaft Zindl,
Fuldatal) und Corina Lesny-Ku-
gel (conbera – Controlling Sys-
teme, Kassel). Der Ausschuss
hat 28 Mitglieder.

Ziel ist es, die wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen für
Unternehmen in der Region zu
verbessern. Schwerpunktthe-
men sind die Verkehrsinfra-
struktur, interkommunale Ge-
werbegebiete, Energieversor-
gung und -gewinnung, Fach-
kräftemangel und demografi-
scher Wandel, Bildung und
Breitbandinfrastruktur.

Vorsitzender im Ausschuss
für Handel und Dienstleistun-
gen ist Jörg Ludwig Jordan,
Chef der gleichnamigen Groß-
handlung für Fußbodenbeläge
in Kassel. Als seine Stellvertre-
ter amtieren Stefan Bönning
(Schuhhaus Bönning, Hofgeis-
mar) und Ulrich Zander (Alli-
anz-Generalvertretung,
Eschwege). Der Ausschuss hat
39 Mitglieder.

Haushaltsausschuss
Den 24-köpfigen Haushalts-

ausschuss führt Detlef Küm-
per (Versicherungsbüro Küm-
per, Baunatal). Als seine Stell-
vertreter fungieren Dr. Fried-
rich Freiherr Waitz von
Eschen (Polyma Energiesyste-
me, Kassel) und Heidi Horn-
schu-Baumbach (Porzellan-
haus Hornschu, Kassel). (jop)

Ausschüsse
der IHKnehmen
die Arbeit auf

zweiten Platz. Den ersten
Platz sicherte sich zum wie-
derholten Mal Markus Enke
von der Firma Clopay aus
Aschersleben (Thüringen).
Sein Firmenkollege Jan Stein
belegte wie Leibing den zwei-
ten Platz, der doppelt verge-
ben wurde, und fährt eben-
falls nach Aschaffenburg.

Die Mannschaft der Fahr-
zeuginstandhaltung der Deut-
schen Bahn belegte in der
Teamwertung den dritten
Platz. (pdi)

ganz schön schwer.“
Andere Disziplinen erfor-

derten ähnliches Fingerspit-
zengefühl: Eine Scheibe muss-
ten die Wettbewerber mit der
Gabel an einer Säule aufhän-
gen, einen Basketball auf ei-
nen hohen Mast balancieren.
Eine weitere Aufgabe ent-
sprach wohl eher dem Berufs-
alltag vieler Fahrer, das Sla-
lomfahren mit einer Palette
Bierkisten auf der Gabel.

Beim Bundesentscheid der
Gabelstaplerfahrer in Aschaf-
fenburg wird ein Kasseler die
Region vertreten: Mario Lei-
bing von der Raiffeisenwaren-
zentrale Kassel kam beim Re-
gionalwettkampf auf den

zeigte Respekt: „Hier brauchst
du das richtige Maß an Tempo
und Geschicklichkeit“, sagte
er.

Das bekam auch Uwe Fi-
scher vom Solarspezialisten
SMA zu spüren. Das Unterneh-
men hat den Regionalent-
scheid zum ersten Mal ausge-
richtet, nachdem es beim
Wettbewerb im Vorjahr mit
einem Team in Eisenach ge-
startet war. Fischer versuchte
sich mit der Gabel seines Ge-
fährts im Toreschießen. Doch
nur einmal traf er ins Schwar-
ze. Der Wettkampf-Stapler
habe einen anderen Antrieb
und eine andere Lenkung, sag-
te Fischer hinterher: „Das ist

KASSEL. Gabelstapler fahren
ist beim Kasseler Düngemittel-
hersteller K+S ein anspruchs-
voller und zuweilen gefährli-
cher Job. Die Fahrer transpor-
tieren auf den Gabeln ihrer
3,80 Meter großen Fahrzeuge
im Kali-Bergwerk Philippsthal
Maschinenteile und sogar
Sprengstoff unter Tage.

Beim Lindig-Cup, der Regio-
nalmeisterschaft für Gabel-
staplerfahrer, am Wochenen-
de auf dem Gelände von SMA
Logistik, waren die Fahrzeuge
deutlich kleiner, die Aufgaben
aber häufig kniffliger als im
Alltagsgeschäft. Jens Bendrich,
Leiter des siebenköpfigen
„Hochstapler“-Teams von K+S

Schießen statt hieven
Regionalmeisterschaft: 160 Gabelstaplerfahrer bewiesen bei SMA ihre Geschicklichkeit

Torschuss mit der Gabel: Uwe Fischer von der gastgebenden Firma SMA Logistik traf einmal. 160 Gabelstapler trafen sich amWochen-
ende zur Regionalmeisterschaft. Foto: Dilling

Ein Video zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/gabelstapler3006

Termine
BewegungbeiArthrose
„Bewegung bei Arthrose“ ist das
Thema von Astrid und Klaus
Schaper beim Treffen der Ar-
throse Selbsthilfe am Dienstag,
1. Juli, 19 Uhr, Bürgersaal des
Felsberger Rathauses, Vernouil-
let-Allee 1 (Navi: Steinweg 46).
In bequemerKleidung kommen.
Infotel. 0 56 62/40 88 51 und
www.arthroseselbsthilfe.de (ria)

Medien und Recht
Die Juristische Gesellschaft zu
Kassel lädt für Mittwoch, 2. Juli,
ab 18 Uhr zur Abschlussveran-
staltung der Reihe „Brennpunkt
Medien und Recht“ in das Gieß-
haus der Uni, Mönchebergstr. 5,
ein. Zur Panelsdiskussion mit
dem Titel „Geliebte Spione? -
X-Box, Google, Glass & Co“ sind
Peter Schaar, Dr. Constanze
Kurz, Peter Leppelt und Jan-
Keno Janssen eingeladen. (ria)

Gedichte und Balladen
Der Verein für Hessische Ge-
schichte und Landeskunde lädt
für Mittwoch, 2. Juli, ab 19.30
Uhr in die Schaustelle Stadtmu-
seum,Wilhelmsstr. 2, zu einem
Abendmit Gedichten und Balla-
den zum Thema „Als der Groß-
vater dieGroßmutter ...“ ein. Der
Eintritt ist frei. (ria)

Caspar David Friedrich
DieGoethe-Gesellschaftunddas
Ev. Forum laden für Mittwoch, 2.
Juli, ab 19.30 Uhr ein zum Vor-
trag mit Lichtbildern von Prof.
Reinhard Zimmermann „Frau
vor der aufgehenden Sonne
oder Frau vor der untergehen-
den Sonne? Gibt es die richtige
Interpretation für Bilder Caspar
David Friedrichs?“ Der Eintritt
ins Ev. Forum am Lutherplatz ist
frei, um Spenden wird gebeten.

Schilddrüse
Die Selbsthilfegruppe für Schild-
drüsenerkrankte trifft sich am
Mittwoch, 2. Juli, 17.30Uhr, zum
Erfahrungsaustausch im Kiss-
Treffpunkt,WilhelmshöherAllee
32a. Motto: „Lösungen finden“.

Borderline Trialog
Der Borderline-Trialog für Ange-
hörige, Betroffene, Fachleute
und Interessierte trifft sich am
Mittwoch 2. Juli, 18 Uhr, zum
Thema „Ich fühle mich fremd
und ausgegrenzt - was ist an-
ders?“ im Kiss-Selbsthilfetreff-
punkt,WilhelmshöherAllee32a.
Infotel. 0 56 09/3 86 30 16. (ria)

Co-Abhängige
Zum Treffen von Coda, Anony-
me Co-Abhängige, amMitt-
woch, 2. Juli, ab 19.30 Uhr, sind
Männer und Frauen eingeladen,
deren Ziel es ist, sich nicht in un-
gesunden Beziehungen von an-
deren Menschen abhängig zu
machen. Neuer Treffpunkt:
Panama-Ost, Leipziger Str. 213.
Infotel. 9 20 05-53 99. (ria)

Zeit für Austausch
Die Ev. Akademie Hofgeismar
veranstaltetamSamstag,12. Juli,
eineWanderung von Hofgeis-
mar nachWarburg. Während
der Wanderungmit Akademie-
direktor KarlWaldeck gibt es Ge-
legenheit für Gespräche und
Austausch. Start ist um 8.30 Uhr
am Gesundbrunnen in Hofgeis-
mar. Anmeldung bis Freitag, 4.
Juli: Tel. 0 56 71/88 11 08. (ria)

Gesprächsabend
Zum Gesprächsabend für Väter
in Trennung und Scheidung lädt
dieVätergruppe fürDonnerstag,
3. Juli, ab 20 Uhr in die Räume
der Ev. Familienbildungsstätte,
Hupfeldstr. 21, ein. Infos: www.
vaetergruppe-kassel.de (ria)

Figurentheater
Anne Fingerling führt am Sonn-
tag, 6. Juli, ab 12.10Uhr das Figu-
rentheater „Ludmillas fabelhaf-
ter Klebefaden“ in der Löwen-
burg für Kinder ab fünf Jahren
auf. Anmeldung: Tel.
31 68 01 23. (ria)

HNA.de

Video: CriticalMass -
Radler-Protest
Radfahrer in Kassel protestie-
ren regelmäßig mit einer
Rundfahrt durch die Stadt ge-
gen die Benachteiligung im
Straßenverkehr. „Critical
Mass“ heißt diese Bewegung,
an der immer mehr Radler
teilnehmen - nicht nur in
Nordhessen, sondern bun-
desweit. Wir haben am Frei-
tag eine große Gruppemit
der Videokamera begleitet.
Das Video finden Sie unter:

http://zu.hna.de/radler30

Meistgelesen
•Hann.Münden: Schwerer
Unfall: Motorradfahrerin
prallt gegen Baum und stirbt
• Kassel: Vor 100 Jahren
brach Erster Weltkrieg aus
•Kassel: Jugendschutzgesetz
bei Burger King missachtet:
„Das war eine Ausnahme“
•Melsungen: Überfälle auf
Sparkasse, Rewe, Aldi: Mut-
maßlicher Täter gefasst
• Kassel Huskies: Huskies-Fo-
kus liegt auf 12. September

Soziale Netzwerke
• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline

Kontakt: online@hna.de

Critical Mass: Der Protest der
Radfahrer. Unser Bild entstand
vor dem Start am Fridericia-
numinKassel. Foto: dpa
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